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1.Beiblatt 'J3elilatt zur ~ParlamEmtskorrespondenz, 

}45!A .. B, 
zu 174/J 

. ""\ ". :,- .' ..... 

, ' 

An, fra g eb ea n t w 0 r tun g.' 

Zu der von den Abg.M a r k' und Genossen in einer Anfrage vom 4.Fetruar 

d.J .. a~gectellten Behatlptung, das13 durch die Organe der ARM die Auff'ühr~ngsent­

gelte willkürlich vorgeschrieben werden, stelltI>undesmiriister fü,rUnt~rricl1t 

DroH u r des fest; 

~ämtliche Iilkässost"ellen und die1 den Aussen~lienst der .AKM versehen:".en 

.rjrganedIlq. strep,gsteno angewie~en; in allen Fälle:p. die Vors'ch:reil'U!l['; (~er kcufUh.,.. 

rurigsentgelte im S:1('me der ce:etehende;r 'J;arife VIIJrzqn\;lllmen.Die Abredlll'.lLgen der 

Inkassbst~lle:n werden aq,ch in der Zentrale de:rlUCM dap,a9h 'überprüft, ()1-; q.ie 

Berechrlnn:g Im Sipile d~,eser stre~gen WeiSungE:3Il erfolgt. 

'Als' G:r'undlagen 4erBerechnunglil:1,·nd' anzusehen: 

a) D,erDJ1;t dem Ver1:andder KonzertlOka-lbüsitzer(;KLBV) auf Grund des Erla,SSe?l de;:) 

B\.lll<iesrilinisteriumsfÜr Unterricht vom26.10~1936 Zl.22IC4/r/6t a.m 24413.1937 atge­

schlosseneu.,nd durch die-Zu.satzv8rträgevomI5~Juli 1937,20.September 1937 und 

l.März 1947 erwe:iterte G-est;tmtvertrag, 

b) der -g~rri:fj.8~§ 25 des' Ve:rwe:b'tung:;g(3seilsch<'1:r:tf~eset zes BGB1~lh}L.2~ /19 3'~ Y2YGin'b'3rt e 
" , ' " , ",' , ,11 11 , 

./ und in derN:r-ol~6 vom 8.5.193p in d'er amtlichen Wiener 'Zeitung Y8r~~ffentlic:hte 
" . ." -' -' , . , ." .' . , "\ 

nTariffür Ve:r?-il,~tal tungen mit Musikll , welcher den PreisprüfungsverQrdI;ungen ent-

sprechend, auch heut e noch 1liP-verändert sein<:: Gültigkeit 'hesit::t .. 

In der Ahfrage:wird ,behauptet, dB:sssic'hdie AKM weigert 7 "die Unterlagen. 

für dieEinhebaIlgd-erAUffülirun.gsentgelte, die derzeit in Verwendtlng dehen, den 

autonomen Tarif, vorzUI\Olgen. 11 

;(~~-(5) 
DieAKM hat don Bustirmllungon der §§ 8 ',:' und 25 dos Ver.wrtungrgea,üll-

schaftenge.:ietzes jederzeit vollirihnlt+ich ,mtspr0cheri. 

Im Sinne des VerwertungsgesellschM'tengeset~8s BGBLßreliL2/1936. wurde nach 

§ n (1) 

a) der Abschluss desG-osamtvertrages und aller seiner Zusatzabkommen in der 

amtlic,hen lIWiene'r Zeitung" vor:!,ffentlicht, 

~) nach§O' (2) liegen in den Geschäft sräuman sowOhl a,er .AKM als auch der 
i 

Veranstalter-Organisation (KLJW) die At'schriftendes Gesamtv-..ertrages auf und 

k?nnen im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen während der Geschäftsstunden von den 

Veranntaltern in diese Verträge eingesehen werden, 

c) naoh § e (3) Wurden im Nachrichtenblatt der Veranstalteror~artisaticn dem 

GeGet z entsprechende Verlautba::.~ungen veröffentlicht, 

• 
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Beiblatt zur Parlament.,korrespopde.nz o 24.März 1946. 

, -l) wurde der sogenannte autonome Tarif im Sinne des B~J31.Nr.1l2/1'36 § 25ent-

sprechend den Be..s:timmung:m in der "Wi8,ner Zeittmg" Nr.12' vom 8.Mai 1930 ver... -"" 

öffentlioht .. 

'Uber die in den bezüglichen Gesetzen vorgoschriebenen Verpfliohtungen 

hinausgehend", hat die .AKM überdiaR, im FaLLe des A'f,schlu:3:i1uS von Sarnme1vcrträgen, 

ihrem Vortragspartner oeweils jede gewünschte Anzahl v~n Tarifen zur V8rteilung 

an die in den Sa~vertrag einbezogenen Unterorganisation&D 8U&gefolgt. 

Die Höhe der Vornchreibungen ist nicht dem Ermessen des auf Provision 

@asteliten Einhebungsorganes der AKM überlassen, wie dies in der Anfrage behauptet 

wird,. 

Die Berechnung de3 Aufführungsentgeltes erfolg]'- entwener& 

'a) auf Gr1llld des beh0rd lich festgestell ten Fassungsraumec und des durcll61chnlt tlichon 

Eintrittapreises nach der Tabelle des Tarifes, oder 

b) auf Grund deli ZU;JatzaekoIDIn(:1ns vom 1.März 1947 auf der Ba,dl! des tatsächlichon, 

Besuches und des durchschnittli?hen ~intritts??reiBeO, 

wciboi' all~rding5 die '3in(~ oder andere .dol!eobnungemodali tät vorher vereinba,rt Dein 

muss und nicht fa+lweise, nach der Veranstaltung, von der .AICM cder von dem Ver­

anstalter nach minem qutdünken gewählt wf;irden kann. 
-- " , . ,I " 

In der Anfrage wird ein Fall, und zwar der Jij~ WlENERME3SE l.G., als 

eintypisoher Fall besondern h8rvor~ehoben, 

Bei genauer PrüfulJg des Falles ergibt 8i~h folgerideo Bilj~ 

,Die WIENERME3SE li.G. wurde a~ 23.Sep,tember 1946 von "der AKM eingeladen, 

wegen der für die Zdt vom 6.-13.~ktober 1946 in Aussicht genoIllmenen musikalisnhen 

Ver1'h ota·ltungen im Rahmen der WIENER MESSE Verhandlungen aufzunehmen. 'JC)woh1 die 

AKM in einer anschlieopenq an obige Einladung geführten telefonischen Unt ,ar"" 

rodung neuerlioh auf die gesetzliohen Bentimmungen h1ng~wiesen ~at, wurde von 

Seiten dGr WIENER MESSE },.G. jedwede Verhandlung acgelehnt. 

") D~a ~ hat hierauf die Veranstaltungen dar MESSE A.G. ( 5 Tag~Modenaohau 
mit durch50hnittlichem Eintrittsprei~ vonS 17.50 im grossen Saal des Wiener 

Rathauses und die musikalieohen Darbietungen auf de~ "J:.,eiden Meseege1änden) 

pflichttSümäs8 kontrolliert und d3.bei die V'Jrletzung des ihr zum Schutz anvertrauten 

in- u.nd ausländisohen Re,ertoires festgest eIlt;, 

Naohdem eine gütliche, auss'lrgeri~htlich8 Beilegung trotz der am 

~·.Oktober 1'46, 30.0ktober 1?4f und 24~Jänner 1947 e'l"folgtenneuerUohen brief­

lichen Bemühun;gen der 1~ nichtzu~tandeka.m und weitere VerletzWlgen ges Urheber­

rechtes auch ·anlässlic~ d~s Ballfestesvom 17.Februar 1947 fastee~~llit wu~den, 

hat die ~ am 2l.Febru.~r 1947 "beim Handelsgericht Wien auf "rund deo 5 07 (3) 

I '. .. 
•. _._~_. I , , 

! 
! 

) 
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3. Boitlatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondel1z. "" ..... '''';'1'''''':._ ... :", .. , ........ -....... _ ''''_'''''_~~~ ........... _,_. __ .. ___ .-..-_ .. ~ .•... ~:. ~ ___ •.. _ "~ •.• :._ ... ;-_ .•. _._._~_._ 24.11ärz 1943. 

des Urhererrechtsgesetzes Klage auf Bezahlung des 

DO J!.IJ.'"..tt..e,p "Ci "p:..s • ..:t~a;r.if~~E..s_iK? J:l .. )~.n .tfr8_~.t !~.s. yo .11 ....•••••••••••••. _§_.'7. !.6).Q.o.4.0 .. _ 

das sind S 15.220.801 zuzüglich 3 30.- Kontrollspesen, daher 

auf insgesamt •••••.•. S '15.250.80 

erhoben. 

Nach der ersten TagsatzUllg erfolgt(~n neuerlt).ohe Einigungsverhandlungen, 
. . 

welche in dor Form endigten, dass' die WIEN.ER 1\![,~3SE A.G. für ihre zukur:.ftigen 

Veranstaltungen mit der AKM einen Aufführungsvertrae a.uf Basis der. bestehenden 

Tarife abschloss. 

Die AKM verzichtete aus diesem. Anlass auf das Begehren des ihr nach § 87 

(3) 'zustehenden doppel tün Bntgoltos für ,die vorgangenen V;::;rans taltungcn und 

fordorte als Abgeltung ihrer eingeklagten Forderung~ 

Ei~lfa'ches tarifmässiges Entgelt •...•..•....•• 3 7.610 a 40 

Kontrollspesen' ) , ........... ; ............ .• .•..•• 11 30.-

Als Ausgleich der Gerichts-und An'NalfcsJ.)<.:son. ~4 ~_ ... _~_5...?.6L 
\ 

3 8.000 8 -

Wohür die. Herr.on Intorpcllanten die in der Anfrage genannte SUIrIDle Von 

355.87:0.- nehmen_,ist nicht fcststcllbar~ 

Was die Schaffung neuer Tarife Ull"belangt, sei darauf ve;:rwics.:;n, dass dib 

im Vcrwertungsgesclll'ichaftcngeo/lOsGtz vorgosohenenGesamtverträgc, in we;lchcn eben 
, , ';1 

d~(} Tarife festzusetzen sind, nach den Bestimmungen des § 3, Abs.(1)~.i(3) d_iesos 

Gesetzes yon d~r bestehendon öffontlich-rechtlichen B:~rufsarganisati()n, nämlich 

der Kammer der gewcrrlichen Wirtschaft, 3eh::tio.n Fr~mclonverkchr mit der AICM:abzu­

schL.essen. sind. Insolang2 diesc "herufqnc Organisati::n ..:;incni derartigen Ne:ua;'-

schluss nicht vornimmt, ist dur, im 3inne de;s Erl.d.BundcsministC:l·iums für Unter­

richt. vom 26.X:1936, Zl.22.184!I!6b mit dem Konzürtl~kalb~sitzcrY:'!')..8nd ~t2r,>4 
geschJ: ... sscno G,::samtvertragmi t seinem Zusätzen in GUI tigkCt t, E.s sind j i.)Qoch 

::d:tcdts V<;rhandlungen wegen Glil1cticuen Gesamtvertrages zwischen dell bGidon 

gonallnton Körpersohaften im Ganze. 

-'- .. -.-.-
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